
Buropäi sch e Bund schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Die älteste Bürgerin
Berlins, Frau Pinkus in der Koblen-
zerstraße, beging ihren 103. Geburts-
tag. Die jüdische Volksküche in der
Gormannstraße ist bis auf Weiteres
geschlossen worden. Seit einiger Zeit
hatte sich dort ein radaulustiges Gesin-
del eingefunden, das wiederholt Gele-
genheit zu Ausschreitungen suchte und
fand. Das Schöffengench^crkannte

Geldstrafe und 50 Mark
Buße. Panzer hatte den Schuhmacher-
meister Krause, als dirser ihm wegen
ungehörigen Betragens die Thüre'
wies, blutig geschlagen. In der Ha-
senhaide hat sich der Bahnassistent
Trautmann aus Königs - Wusterhau-
sen erschossen. Der Verstorbene er-

freute sich dort eines sehr zuten Rufes
und lebte, soweit bekannt war, in
durchaus genrdneten Verhältnissen. Er
hinterläßt Frau und Kind. Die
Ehefrau des Arbeiters Stadtin auS
der Coloniestraße 151 besorgte Ein-
käufe und ließ ihren 1 Jahr altenSohn
Emil in der Wohnung. Das Kind

vor. Dem Handlungsdiener Karl
Dufft ist die Rettungsmedaille und
dem Lithographen Max Lappe eine

Staatsanwaltschaft der 43 Jahre alte
Makler Otto Briesenick. ?lm

Provinz Ostpreußen.

Dorfe Wischniewen brach bei demGast-
wirth Mex Feuer aus. Innerhalb 15
Minuten standen vier Wohnhäuser mit

GastwirthZ Mex und des Eigenkäth-

nebst Stall.

' Provinz Wcstprenßcn.

durch Messerstiche tödtliche Berletzun-

Dirschau. Gutspächter Walter

Zäumen erheblichen Schaden angerich

techn. Lehrer am Progymnasium hier-

Provmz Pommern.
Stettin. Frau Blassert, deren

Mann sich zur Zeit auf Geschästsrei-

Flammen wurden sämmtliche Wirth-
schaftsgebäude des Müllermeisters
Paul Witte.

Biit o w. Wegen Sittlichkeitsver-
gehens verhaftete der Stadtwachtmei-
ster Mielke den 46jährigen Ferdinand
Gleibs.

Fritz Müller tödtliche Verletzungen.

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. Der Kaiser hat die Ehe-

frau Pfeiffer aus Itzehoe, welche ihr
Enkelkind in die Stör warf und die-

zum Tod verurtheilt wurde, zu lebens-
länglichem Zuchthaus begnadigt.
Cigarrenarbeiter Hartwig ist infolge

det.
Lkgerdorf. Beim Baden fand

der 21jährige Arbeiter Draeger den
Tod.

Lundsbergkru g. Aus Muth-

einer Nähschule in Broacker, mit einem
Stein. Die Frau wurde am Hinterkopf

getroffen und stürzte bewußtlos vom
Rade in den Chausseegraben, wo man
sie als Leiche auffand.

Marnerdeich. Nachts brann-
ten zwei von Familien Sjudt und
Nohme bewohnte Häuser nieder.

Provtyz Schlesien.

nusse von gehacktem Rindfleisch die
Wittwe Auguste Sobirey aus der Frie-
drichstraße, sowie deren Tochter Sel-

Kommis Alfred Wilde, Otto und Ro-

bens "zog sich der 34jährige Wirth-
schafts - Inspektor Paus Hosfmann
eine Fußverletzung zu. Als der Fuß
erheblich anschwoll, begab sich Hoff-

Haynau. In dem Conrao'schen
Hause auf dem Wilhelmsplatz stürzte
das 1j Jahre alte Kind des Arbeiters

hob.

richtet, daß er alsbald seinen Geist

Provinz Posen.
Posen. Landgerichtspräsident Gi-

Bromberg. Wegen Sittlichkeits-
vergehens erkannte die Strafkammer
wider den 72jährigen Altsitzer Ernst
Stier aus Kl.Kabott auf ein Jahr Ge-
fängniß.

sehr unglücklich. Der Reiter kam unter
das Pferd und erlitt schwere Verle-
tzungen.

Ostrowo. Die beiden Thau'schen

P'vvinz Sachsen.
Erfurt. Ein rascher Tod machte

dem Leiden des Professors Dr. Kayser,
als er, von seinem gewohnten Gang

darauf der Tod eintrat.
Niederdo d e l e b e n. Im Al-

ter von 81 Jahren starb hier im Hause
ihres Sohnes, des Pastors Dr. Ernst
Braasch, die Wittwe Annette Braasch.

?Mutter Braasch " wohlbekannt.
O st e r b u r g. Die Borchhardt'sche

Dampfschneidemühle brannte gänzlich

Provinz Hannover.

anstalt.
Bad Bentheim. Der Bürger-

S H
Kirchweyhe. Der Werkstätten-

schlosser Fr. Uhrbrock, welcher Wagen-

Provinz Westfalen.
Amelunxen. In der Nethe er-

trunken ist das 2jährige Töchterchen
des Schweizers Sander.

Aplerbeck. Der Maurermeister

mit siedendem Wasser gefülltes Bassin.

kassencontrolleur Richard Dencke in
stinerWohnung an der Malteserstraße.

Derne. Durch einen Revolver-
schuß tödtete sich der Gendarm Koch.

Dülmen. Das Wohnhaus des
Wirthes und Mühlenbesitzers H. Brllg-

Josef Killing ist, 85 Jahre alt, vcr-

der.
Nheinprovinz.

Aachen. Nachts entstand im Sei-
tenbau des Speditionsgeschäftes Her-

Verhaftung Widerstand geleistet. Die

stellt ; es sind Metzger Carl Richartz, 30

nen, 27 Jahre alt, beide hier geboren.
Die Verbrecher sind flüchtig.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Der frühere Handels-

kammersekretär Bromeis, nachherige

Hebel. Im Älter von 74 Jahren
Asmus.

Mitteldeutsche Staaten.

durch Kinder, die mit Zündhölzchen ge-
spielt hatten.

Gandersheim. Flüchtig ge-

schieden.
Greiz. Dem Weichensteller Hoch-

Sachsen.
Dresden. Im Alter von 87

und Mechaniker in Glashütte, Kuhnt,
unterschlug 1612 M. Er wurde dafür

Bautzen. Wegen Majestätsbelei-

Mirtschin zu 1 Jahr 4 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt. Ort der Belei-
digung: eine Kneipe in Kosel bei Bres-
lau.

Bischdorf. Goldene Hochzeit fei-
erte der Hausbesitzer Karl Haas« mit
seiner Gattin.

Brie ß n i tz. Aus der Elbe zog
man die Leiche des 42 Jahre alten
Schmieds Wilh. Leberecht Weichhold.
Der Verlebte, früher Besitzer der

hatte vorher den Versuch gemacht, sich

lZulitz'sche Jahren

Student der Naturwissenschaften Al-
bert Henfchel aus Dresden vom hiesi-
gen Landgericht zu vier Monaten Fe-
stung verurtheilt.

Hcssen-Tarmstll!»!.
Darmstadt. Der 18jährige

Sohn des Dachdeckcrmeisters Aßmus

Inspektor i. P. Schulrath Ferd.Marx,

im Älter von 70 Jahren sanft ent-

schlafen.
Auerbach. Die langjährige Leh-

rerin an der Industrieschule, Frau
erlegen.

Babenhausen. Der Gast-
wirth und Mineralwasser - Fabrikant
Jacob Seib verließ vor 14 Tagen seine

ging derselbe zurück nach seiner Behau-

Bayern.

München. Hier wurden ein ge-

dem Bildniß Kaiser Wilhelms des Er-

Bayreuth. Der Gastwirth

gen amtlichen Thätigkeit den Betrieb
seiner Wirthschaft vernachlässigte, in
Schulden gerieth und amtliche Gelder

niß verurtheilt.
Donauwörth. Im Anwesen

des Bauern Franz Königsdorfer zu
Egestetten brach Feuer aus, das das-
selbe vollständig in Asche legte. Kö-
nigsdorfer wollte, nur mit dem Hemd

er starb.
Freising. Das Lagerhaus des

An- und Verkaufs - Vereins Vötting,

Griesbach. Im Stadel des

biliar wurde gerettet.

Heufeld. In der Chemischen
Fabrik Heufeld brach ein Brand aus,

That geschah in einem Anfall von Gei-

Wiirttemderg.

ist'B3, seine Gattin 74 Jahre alt.
Heilbronn. Das Schöffenge-

Josef Wachter wegen Widerstandes ge-
gen die Staatsgewalt und Beamtenbe-

Louis Elsas, Begründer und Senior-

Kannstatt-Murrhardt und Gebr. Elsas
in Kannstatt ist, 74 Jahre alt, ver-
schieden.

Kochendorf. Der 17jährige
Lehrling des Sattlermeisters Wied-

senbach, ertrank beim Baden im Neckar.
Laudenbach. Bei der Ausfahrt

eines Güterzuges aus der hiesigen Sta-

heim so unglücklich von demselben her-
ab, daß er am Kopfe schwere Verletzun-
gen erlitt.

Lenatweiler Vollständig

ch Nch - St t 't

des Fabrikarbeiters Gunzenhauser von

Markels l> e i m. Dieser Tage

Baden.
Glotterth al. An Stelle des

Hitzschlage ist die Tochter des Polizei-

Hofstetten. Die Schwester des

Liede scheint der Beweggrund gewesen
zu sein,

lestetten. Infolge Blitzschlags

Jubilars, Kronenwirth Wilh. Flüge,

Hochzeit.

33 Jahre alte Schiffsheizer Linz

Karl Walter, in der Vater, Mutter

000 Mark bestimmte die Mutter für

ililieinpsalz.

der 4V Jahre alte Schieferdecker Bod-

inaßen auf den Kopf, daß der Tod nach
kurzer Zeit erfolgte. -

Krie gsfel Das 1j Jahre

Wunde.
Elsaß-Lothringen.

haftet.
Gebweiler. In der Nähe der

mißhandelt.
Mecklenburg.

ment No. 89 mit dem Pferde. Er er-

R o stock. Steuerrath Ahlefeld

das Tischlermeister Schlichting'sche
Ehepaar in körperlicher und geistiger
Frische.

Oldenburg.

Wohnwesen des Eigners August Nie-

barn gerettet werden.
Freie Städte-

Hamburg. Der Hausbesitzer

!>em Hause Aoolstraße Die Ehe-

todt.? In vollster geistiger und kör-

Pauli, Mathildenstraße, das Fest der

Schweiz.
Biel. Der 36 Jahre alte Hand-

langer Bendigt Räz fiel bei einem Neu-
bau vom Gerüste des zweiten Stockes

Bulach. Während des Manövers
ist hier der Soldat Heinrich Meister

Iselt w a l d. Beim Edelweißsu-

Loh n. Nachts schlug der Blitz in

der Küche über die am Boden liegende
Leiche ihres Mannes.

Lüßli n g e n. Vom Blitz getrof-
fen brannte das große Bauernhaus der
Wittwe Anna Maria Eggli nieder.

Mühle h o r n. Präsident Heußi
zur Mühle, ein auch außerhalb des
Kantons Glarus wohlbetannterMann,

Ocsterreich-Ilngarn.

R. Karl v. Stransky im 62. Lebens-

Mllller starb im 60. Lebensjahre. Er

Hugo ?Beim Baden im Donaustrom
ertrank der 21jährige Mllllergehilfe
Ferdinand Scholz. Vermißt wird
feit geraumer Zeit der 55jährige frü-
here Kaufmann und nunmehrige Pri-

Gebrüder Schmidt richtete ein Feuer
einen Schaden von mehr als 100,000
Gulden an. Bei den Löscharbeiten er-
litten die Löschmeister Karl Hochleitner

gen Vernachlässigung seiner Pflicht
entlassen wurde, stürzte sich der 15jäh-
rige Kellnerjunge Josef Löbl, Sohn
eines Wildprethändlers, in einen zehn
Meter tiefen Graben. Löbl war sofort
eine Leiche. Beim Zusammenstoß
eines Fiakers mit einem Zuge der

Frl. Rosa Ney schwer verletzt.
Baden. Hilfsarbeiter Anton

haben, verhaftet worden. Der 80-
jährige praktische Arzt Dr. Anton Vic-
tor wurde von dem Bäckergehilfen Karl

Verletzungen im Krankenhause.
Luxemburg.

Luxemburg. Der Sohn der
Wittwe Beyer, auf dem Feldgen wohn-
haft, fiel aus einem Dachfenster und
erlitt schwere Verletzungen.

Scheune des Ackerers Joh. Petit sind

In Lechtingen bei OS-

? Johanna Gerace ist ein
Mädchen von nur 22 Jahren, aber in
ganz Sicilien ist sie bereits wegen ihrer
verbrecherischen Thaten bekannt. Sie
ist ein weiblicher Brigant im wahren
Sinne des Wortes. Im Jahre 1892
erdolchte sie ihren Verführer. Der Ge-
richtshof sprach sie frei, aber kaum der
Freiheit wiedergegeben, begann sie ein
echtes Räuberleben zu führen, und
vollbrachte ihre Räubereien auf der
Landstraße mit einer verblüffenden
Keckheit. Vor einiger Zeit machte sie,
als Mann verkleidet, den Bersuch, ei-
nen Waarenladen auszuplüdern. Sie

Busch" das Räubergeschäft in vergrö-
ßertem Maßstabe fortführen.

Ein blutiges Fami»

zuerst Frau und Tochter und dann sich
erschossen. Das Motiv der That war
wahrscheinlich materielle Noth. ,

Der Polizeiinspector

Verbrechen vorliege, doch konnte bald
festgestellt werden, daß der Messerheld,

mehrmals verhaften und in's ZwangS-
domicil abführen ließ. Das letzte Mal
habe er dem Jnspector gesagt, daß er

Nachtsw Ir d'e iIsl n^"
Lipp von Berghofen, ein ruhiger und
harmloser Mensch, von zwei Raufbol-
den durchMesserstich: und Schläge der-

sindung verbracht worden war, eine
halbe Stunde später starb. Auf die
Spur der Thäter kam man dadurch,

war nur ein geringer Wortwechsel.
Als Lipp sich bald darauf auf den
Heimweg begab, gingen ihm die beiden

rasch um und floh angesichts der Ge-
fahr auf die Gasse hinaus, wo er zu-
sammenbrach. Walther schoß sich dar-

gelang es ihm nicht, den Revolver so-
fort loszudrücken. Doch wandte er sich
gleich wieder um und feuerte nach ein-

schinenmeister weigerte, den Arbeiter
in seiner nahen Wohnung aufzuneh-
men, mußte Schröder in's Armenhaus

der Sohn des Verstorbenen und zwei
Brüder desselben, die in Itzehoe wohn-
haft sind, nach Hennstedt, um ihren
Slater resp. Bruder noch einmal zu se-

schmutzten Kleidern und Stiefeln lag

der Todte im Sargt. Nicht einmal
von Staub und Schmutz war dii
Leiche' gereinigt. Es stellte sich her-
aus, daß bei dem Unfall auch nicht die
primitivste Hilfe geleistet worden war,
das Hemd nebst der übrigen Kleidung
w'.r noch zugeknöpft. Man beabsich-
tigt, eine gerichtliche Untersuchung der
Angelegenheit herbeizuführen.
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